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Umfassende  Studie  mit  über
10.000  Kindern  weist
Zusammenhang  zwischen  dem
frühen Lesen mit Freude und
Intelligenz nach
Frühes  Lesen  ist  für  die  Entwicklung  des  Gehirns,  der
Intelligenz  und  der  psychischen  Gesundheit  von  großer
Bedeutung.  Eine  Studie  von  Wissenschaftlerinnen  und
Wissenschaftlern aus England und China mit über 10.000 Kindern
zeigt die überraschenden Auswirkungen von Lesebegeisterung bei
Kindern,  die  spätestens  im  Alter  von  neun  Jahren  damit
begonnen haben, zum Vergnügen zu lesen.
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Was wir bereits wussten
Längst  ist  bekannt,  dass  Lesen  eine  kognitiv  bereichernde
Aktivität  ist,  bei  der  Sprache  und  Informationen  in
schriftlicher Form erworben werden, die den Grundstein für den
Wissenserwerb legt und weitgehend zum Wissenserwerb beiträgt.
Im Gegensatz zum Spracherwerb ist es nötig, dass das Lesen
schrittweise  und  systematisch  erlernt  und  regelmäßig  geübt
werden muss. Da Kinder vor allem spielerisch gut lernen, ist
es wichtig, früh die Freude am Lesen zu vermitteln, etwa durch
die  Verwendung  von  gut  illustriertem  Bildmaterial,  um  das
Verständnis zu erleichtern, erklären die Verfasserinnen und
Verfasser der Studie.

Die enorme Bedeutung von Papp- und
Bilderbüchern
An dieser Stelle sei angemerkt, dass das Lesen nicht erst mit
dem Wissenserwerb über Buchstaben und Ziffern beginnt. Schon
das Entziffern von Bildern in Büchern als Gegenstände aus der
realen Welt etwa ist ein entscheidender erster Schritt dahin.
Nicht von ungefähr sind die ersten Schriften der Menschheit
Bilder oder Schriftzeichen mit erkennbar bildhaftem Charakter
wie etwa die ägyptischen Hieroglyphen. Wer das weiß ,sollte
sich  etwa  beim  Kauf  von  Papp-  und  Bilderbüchern  seiner
Verantwortung bewusst sein.

Spaß muss sein!
Laut  Studie  kommt  es  deshalb  beim  Lesen  nicht  nur  auf
kognitive  phonologische  und  orthographische  Leseprozesse,
sondern auch auf den Spaß an, sich Wissen über Interessen
anzueignen,  was  bei  der  Entwicklung  langfristiger
Lesegewohnheiten hilfreich sein kann. Schon im frühkindlichen
Bereich können Kinder unterstützt durch eine einfühlsame und
verständnisvolle  Begleitung  erste  gedruckte  Informationen



verstehen, erste Lesefähigkeiten einschließlich alphabetischer
Dekodierung  und  phonologischer  Prozesse  erlernen,  sich  an
interaktiven Diskussionen über entwicklungsgerechte Texte und
Bilder beteiligen. Die Bindung zu Betreuerinnen und Betreuern
stärkt den Spaß beim gemeinsamen Lesen. Zum Allgemeinwissen
gehört zudem, dass das Vorlesen von Büchern nicht nur zur
Entwicklung  der  Sprachkenntnisse  kleiner  Kinder  beiträgt,
sondern auch das Interesse und die Freude am Lesen fördert.
Auch  in  Bezug  auf  die  Prävention  von  Lese  und
Rechtschreibschwäche sind diese Vorgänge viel effizienter als
in der Grundschulzeit.

Hirnscans weisen Veränderungen nach
Im  Gegensatz  zu  vielen  anderen  Studien  haben  die
Wissenschaftlerinnen  und  Wissenschaftler  nicht  nur  auf  die
Testergebnisse der Kinder und die Elterninterviews gestützt,
sondern auch auf eine große Zahl von Hirnscans. Auch wenn es
sich in der Publikation der Ergebnisse etwas kryptisch anhört,
hier das Originalzitat aus der Studie auf deutsch: „Diese
Teilnehmer  mit  höheren  frühen  ,Lesen  mit  Freude  Werten‘
(original reading for pleasure (RfP)) wiesen mäßig größere
gesamte kortikale Bereiche und Volumina des Gehirns auf, mit
vergrößerten Regionen, einschließlich der Schläfen-, Frontal-,
Insula- und Supramarginalregion; links eckig, parahippocampal;
rechte  mittlere  okzipitale,  anterior-cinguläre,  orbitale
Bereiche;  und  subkortikales  ventrales  Zwischenhirn  und
Thalamus.  Diese  Gehirnstrukturen  standen  in  signifikantem
Zusammenhang  mit  ihren  kognitiven  und  psychischen
Gesundheitswerten und zeigten signifikante Mediationseffekte.
Frühes  ,Lesen  mit  Freude‘  war  in  Längsrichtung  mit  einer
höheren  kristallisierten  Kognition  und  geringeren
Aufmerksamkeitssymptomen bei der Nachuntersuchung verbunden.

Heruntergebrochen heißt das: Wer früh zur eigenen Unterhaltung
liest,  hat  nicht  nur  ein  zum  Teil  größeres,  sondern  auch
besser  ausgebildetes  Gehirn.  Damit  steigt  auch  die



Leistungsfähigkeit des Gehirns und damit der Intelligenz für
das ganz Leben. Gleichzeitig zeigt sich, dass diese Menschen
resilienter  und  damit  weniger  betroffen  von  psychischen
Erkrankungen  zeigen.  Interessant  ist  auch,  dass  die
Wissenschaftler die optimale Lesezeit pro Woche festgestellt
haben: Zwölf Stunden pro Woche sind für junge Jugendliche
kognitiv optimal.

Originalpublikation
Die Studie ist im vergangenen Jahr bei Cambridge University
Press  erschienen.  Diese  finden  Sie  unter  folgendem  Link:
https://www.cambridge.org/core/journals/psychological-medicine
/article/earlyinitiated-childhood-reading-for-pleasure-
associations-with-better-cognitive-performance-mental-
wellbeing-and-brain-structure-in-young-
adolescence/03FB342223A3896DB8C39F171659AE33#
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